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EIGENSCHAFTEN, MESSMOGLICHKEITEN

Eigenschaften, Anwendung, Ausstattung

Mit den Mobile Tester SMFP und SMFS waren erstmals
Me8systeme lür allo Anwendungen in dgr Sp.€chlunkmeß'
technik erhältlich. Hand- und Automatikbetrieb, mobiler
und stationärer Einsatz, universelle Meßmöglichkeiten und
hohe Meßgeschwindigkeit zusammen mit dem hohen
Niveau der technischen Spezifikationen ermöglichten die
vielseitige Verwendung der MeBsysteme in Entwicklung,
Prüf feld, Endkontrolle und Service.

Der SMFS war f0r handbedienten und halbautomatischen
Betrieb geeignet, da er 0ber zahlreiche automatische MeB-
routinen verf0gte. Beim SMFP konnlen ergänzend alle Meß-
parameter, Messungen und Sondertunktionen mil elnem
Steuerlgchne. lür automatisches llgssen programmierl
werden.

Neue Meßmöglichkeiten

Erzeugung von Tonlolge.Signalen (Selektiv.Rul) nach ZVEI-
und CclR.Richtlinien Mit demNF.Synthesizer/Tontolge.
geber können Modulationsfrequenzen von l0 Hz bis 25 kHz
und Tonfolgen quarzstabil mit telner AullösunO ezeugt
werden. Mit kleinem lnnenwiderstand (ca. 1O) entspricht
die Spannung am MeBobjekt (auch bei niederohmlgen oder
komplexen Lastwiderständen) immer der eingestellten Aus-
gangs-EMK. Das extrem schnelle Einschwingen von Fre-
quenz und Amplitude sowie die Phasenkontinuität bei
Frequenzwechseln erl0llen alle Voraussetzungen für die
Generierung von Tonfolgen.

lm SMFP 2 ist der NF-Synthesizer/Tonfolgegeber serien-
mäBig enthalten; für den SMFS 2 ist er als Option SMFS2BT
lieferbar.

Frequonzw€chsel

Der NF-Synthesizer/Tonlolgegeber erzeugt Tonfolgen mit 1

bis I Einzeltönen nach ZVEI- und CCIR-Richtlinien. Die Ein-
stellung des MeBplatzes auf die entsprechende Norm sowie
die Eingabe des gewonschten Ruls erfolgt 0ber die Front-
plattentastatur. Bei auleinanderlolgenden identischen Ein-
zeltönen wird automatlsch der Wiederholton gesendet. Die
elngegebene Tonfolge kann einmal oder auch mehrmals
hintereinander gesendet werden.

Beim SMFP 2 ist es möglich, mit einfachen IEC-Bus-Befeh-
len Tonfolg€n aufzurufen oder sie in ihren Paramelern zu
verändern. So können de|l.Ton verlängert, Pausen einge-
f0gt und f0r Toleranzuntersuchungen die Frequenzen der
Einzeltöne variiert oder gänzlich andere Tontolgen - wie
Eu.of unksignale - gen€riert werden.

2

Die Sprechlunkgeräle.Meßplätze Sl'lFP 2 und
haben die gleichen Grund-
eigenschalten wie ihre Vor- ö
gänger SMFP und SMFS.
Die vielseltlgen MeBelnrich-
tungen tor Präzisionsmes-
sungen an Sprechf unkgerä-
ten wurden ebenso llber-
nommen wle d6r hohe Be-

dienkomfort und die vielen
Me8möglichkeiten. Das
Datenblatt SMFP/SMFS
(332001) gilt dementspre-
chend uneingeschränkt auch
for SMFP 2 und SMFS 2.

Ouieting.Mgssung Die belden automatischen Meßroutinen
zur Bestimmung der Empfindlichkeit nach der S/N- und
SINAD-Methode während des Empfängertests sind bei
SMFP 2 und SMFS 2 um die Möglichkeit der Quieting-Mes-
sung erweitert.

Geringer€ MeBwe.l.Slreuung Zur Erhöhung der Genauig-
keit der automatischen S/N- und SINAD-Messungen wäh-
rend des Empfängertests lassen sich SMFP 2 und SMFS 2
auf eine längere Mittelwertbildung umschalten. Dies redu-
zierl bei Bauschmessungen die Streubreile der MeBergeb-
nisse erheblich.

Klirrlaktormessung nach CEPT.Vorsch.ift jetzt mit drei Fre-
quenzen (300 H2,500 Hz und 1 kHz). Zur Messung von Stör-
signalen können die entsprechendsn Notch-Filter zeitweise
oder dauernd in den MeBpfad eingeschleilt werden.

SMFS 2

Das vorliegende Datenblatt MOBILE TESTER SMFP 2/SMFS 2 enthält daher nur die neuen Meßmtiglichkeiten und Optionen
sowie die zusätzlichen technischen Daten.
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SMFP 2 und SMFS 2 sind ausgerüstet zum Ein-
bau weiterer Optionen:

Tonlolgeauswerler SMFS 286 Er dient zur Auswertung
der vom Grundgerät demodulierten oder in den NF-Volt-
metereingang eingespeisten Tontolgen nach ZVEI oder
CGIR ('1 . ..7 Einzeltöne) und zeigt die decodierte Rulziffern-
tolge am Display an. Wiederholtöne werden automatisch
entschlüsselt, Überlange Pausen oder von der entsprechen-
den Norm abweich€nde Töne sind, wie die Display.Bei-
spiele zeigen, leicht zu erkennen.

Beispiele f0r dle Anzeige decodierter Tontolgen

no.mgergcht€ Tonlolge

enlschlüsselt€1 Wiederholton

überlange Pause nach dem 1.Ton

talscher oder lehlender Ton

NF.Synthesizer/Tonlolqeqeber SMFS 2 B7
(nur l0r SMFS 2, im SMFP 2 serienmäßig) siehe links.

60'Watt'Leistungsmesser SMFP 283 Erweitert den Meß-
bereich des im SMFP 2 und SMFS 2 eingebauten Leistungs-
messers von 30 Watt auf 60 Watt. Die Meßbereichserweite-
rung wird durch ein zusätzliches internes 3-dB-Leistungs-
Dämptungsglied realisiert.

HF-Millivoltmeter SMFS 2 Bg Ermöglicht mit entsprechen-
den MeBköpfen HF-Spannungsmessungen von '1 mV bis
'i00 V im Bereich 10 kHz bis 1 GHz. Als Meßköpfe können

x Einbau möglich - Einbau nicht möglich

OPTION EN

sämtliche Tast- und Durchgangsköpfe der HF-Millivoltmeter
URV verwendet werden. Bedienelemente und Meßwert-
anzeige sind unter Beibehaltung des gewohnten Bedien-
komforts im HF-Pegel-Feld der Mobil€ Tester integriert.
Neben der digitalen Anzeige in mV, V oder dBm kann bei
eingebauter Oplion Analog-Display SMFS-Bg das HF-Signal
zusätzlich analog in vier schaltbar€n Bereichen dargestellt
werden. lm SMFP2 ist das HF-Millivoltmeter s€lbstver-
ständlich IEC-Bus-fähig.

Neues Zubehör zum Analog-Display SMFS-Bg

Oszilloskop.Tastkopt SMFS'Zl mit wählbarem Teilungs-
faktor (1:1/10:1/Ground) zum Darstellen externer AC- und
DC.Signale am Analog-Display SMFS-89.

Demodulator'Tastkopl SMFS-22 gestattet die Messung von
HF-Pegeln im Bereich '100 kHz bis 500 MHz und damit die
Darstellung von Frequenzgängen beim Wobbeln von Wei-
chen, ZF-Filtern, Resonanzkreisen und Demodulatoren am
Analog-Display SMFS-89 oder einem anderen Oszilloskop.

o serienmä8ig

''-.J 1) W€g6n d€r gofordert€n Fr€quenzgenaulgkeit wird der kombinierte Einbau SMFP-BO und SMS.B1 emplohlen.
,) Nur in Verbindung mit SMFS 2S7.

Option SMFP 2 SMFS 2 SMFP SMFS

Retsrenzoszlllator SMS-BI
'l-GHz-Frequenzerweiterung SMFP-82
oo-Watl-Leistungsmesser SMFP 283
Nachbarkanalleistungsmesser SM FP- 86 i)

Steuer-lnterface SMFS-Bs
NF-Synthesizer SMFS-B7
NF-Synthesizer/Tonfolgegeber SMFS2BT
Tonfolgeauswerler SMFS 2 Bo
HF-Millivoltmetsr SMFS 2 B8
Analog-Display SMFS-B9
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R!fri.m Die technischen Dalen von sMFp2 und st\4FS2 sowie '' ---\ zuoenor tur Analog-Display SMFS-B9 ''' '---l", "T::
rr trEAr der bereits angebotenen Optionen sind im Datenblatt 

""",,", 
""' o".u***r".tkopt sHFs.zl ril v,.r.*",,i:"lL

o.r..r ''" 332001 (SMFP/SMFS) enthalten. / " .,., Te unsstaklor/gandbreite . . . . . . . . . t0:t/-1mMHz
i,il-ro run, n_..1. -:l t, rra{ Ground

a;6,-7t0.$o ?h!" spannungsf6stlgkeit...-...-.-.... u"=äv o"J &hiibls" ;;;.;,;,--'' -")" ,.. Ers,änz€nde technische Daren der neuen optionen -' '- f"i:f,lffiYlli:11il . .:..... .. 3ä3 ot " ,n.oo. ,",.,,..' zu SMFP 2 und SMFS 2
D€oodulrtor.Tllttopl SMFS-Z2

1., F," Fr€quonzberetch t0OkHz...5mMHz x::
I 6Gw.tt.LC3lung.m.€.€r S FP283 r Einganoskapazltät ................ -4pF
.doo.,t" L€ist'lngsme8bl;r6ich_.._..._....._ 2omw...mw 9pa;nu-n0sf;stigkelt AC: Udr = 30 V, DC: 50 V u*.* P!r!',".." 

^/|zUsetz1.hl€rb€ll<50oMHz-''.,'.t3%d'..s.iPolarität'.........'-''''''.-....'.posltlv
Mht___--_i:äöiü;ji....''..'.+s"t"AnschlU8..''--''''.''''''..'.'...bNc

.)
üi;il:l':.1:1.:.:..:. -iäi::.iioä-.' ' 'nF sMFs2........................... 332.87(rc.53 ,., "\

Übeßpannungsschurz 4".. ,.,, .., ..
Belaslbaftelt maximal. . . . . . . . -.. mw ä--r'rl Mtlg'llolcd'! arb'h&

Übrbe Daten: sleh6 Datenblatt 332(,01 , 
*'.,, 5GO.Ab""nlu0, odaptor-Platine, Netzkabel, Beschrelbung

t{F€ynlh.llz.rrToilolg.g.h.r SrrFS 287 OPtlon.n
f0 r SM FS 2 (im SM FP 2 s6rienmä8ig) Feferenzoszi alor . . . SMS- B 1 . . . . . 302.A918.02

equ€nzbsrsich 1oHz...25kHz , l'r" 1.GHz-Frequ6nz.
Auflösung: f < 1 kHz ..... -.. .... 0,1 Hz ur 3ü erw€ilerung ..... .... SMFP-B2 ... 332.9706.50

f < 10 kHz........... 1 Hz _. r,..,,r,. 60-Watt-Leistungs
f < 25 kHz . . . . . . . . . . . 10H2 'io;;;;;! m$ser ............. SMFSz83..357.86tO.O2

Zusätzttch etnslollbare __'- -' 
Nachbarkanat,

F*tfioqu€nzen . - . . . . . . . ... .... O,310,411-l1,25t2,7 t3l6kHz teislungsmess€r . . . . . SMFP-86 ). . 332.00€0.02
Frequon2fehl€r: t<15kH2...... <1.10_6 Steuer._tntedace . . . . . SUfS,aS"i.. SSZ.SiOO.OZ

f>15kHz -..-.. <1 10-5 , "' NF-svnrh.sizetl

' '-Jt Frequ€nzbsrsich ..10H2...25kH2

-ä' o"***' l:lJl;;'':''''' ?'ll'

' NF-Svnthesiz€r/ )
. . AusganFspannung . . 0.1 mv...sv ,, ronirjigegeter . . . . . . . SMFS2871.3,t6.6Bt0.O2" Auflösung: U<1mmV. ........ 0.1 mv s rontorleäusweder. . . SMFS2B6'. 346.7000.02 -:i.rUllV lilv "._," , .,:.ll,lij,,,idXl:*:r :SMF3.ffill ü3:ffi:3? "^ r,,*
. ^ ..1.1:1TV, . . . . . . . . . . . . . 1yD. 20 5 Enptohleno Efänalnlen F- 3::lYl19J:l:19- ;;:;; i19.^ Grundsotrware . . . . . . sMFp2Kl .. s58.2015.02 "l:!1.. 'B€lastbarkelt bl3 lm mV..... FL=1O

nach zvEt und cctR e, I Lelslungs.Dämplungsgli€d€r si€he Datenblalt N 3-123

9 ,"",;; '-';;:,im;ü: .::äi;öä *"* l[Ätqüfü,t"p.ii{ FU&:, ..... St:!8fl:3i "' ilrfr",fi,ro,L''

AnzahrderEinzorröns 
na*,zva;noifii 

#,id/- lilt.*:1,,::"-.... SMFP-Z8')..332.78eo.02 ,,.,,#:.ij,
Toololg..u.w.rt.r SHFIS 286 3 i ohneSMFS-49.... SMFP.Zg...332.7978.02
(kann nurinvorbindung mrr SMFS 2 87 eins€baur w€rden) ,, j fürSMFP2/SMFS2 1/e".t 

^Normreih€n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ton 0...9 + wl€d€rholron I I : mitSMFS-Bg...... SMFSzlo . . . 346.6710.02 6,0* o".,"
Anzahl d€r Elnzeltöne . . . . . ......... 1.. 7

N.lnr ,)

m'b,b.u^ß

i 6,*" _lil.Mll33l . _ ?:i.,i,19,""0 "+.,, ffsff;;:.:... sMFsz2 .3",o41zo2 ll 9, (il.: l ,
.Decodlerwahrsch€inlichr<eirehräraiiväiÄoägevond€rSolllreqUenz'\o".oo,,"touDecodrerwahrsch€inlichkeil P bel relatlv€r Ablas€ von d€r Solllrequenz \ Demodutaror- . 'lJhir-

,löih .... ,r"2" (ccinr \ i;;tü;i............ swoB3.z...241.2116.00 .: 6jC.:." ., \

:i,l''v:r ^"ll:1.; =i"'j'",r"ee, i\ I:lfl::il,**: ill'-*:"",viT:-""" .1, 
"r r'r:

'"'{ r, - ll., ^Hf,l#il,"".................. tvo.25ms .,,:}-} 3{^L1TLtuänzuns€n.am 
HF ttrrrr'ol.'€t'r sirFs 288 7-"1-"r "'""'

.. .... ... . .... ryP. zu mso&hri I ;,.",L I HF.Mllllbltmld SMFS 2BA.) 
.""" , t Fr€quenzberelch 1O kHz...t cHz

(abhänOtg vom

50O/OoziflxB.Anschlu8.........288.8010.54 ')"& "' . ', 
1

1m-v-Durchsanss- B ri 
" i,. b:,.-lrll!

h ldr" ""'*";; . .... .. .. . ',"tll*n$$tr**." #", ,I.{*:l*n"*:?i;;il]ri,;;'av;r*,,;' lg$r,l:*i
nri : 

**-" ü:ff'!,,,,,,,,,,,,iflv' tG.', ;tifu\.'{l

" " Ä,i*e.teui,äicn - + . ) Emptoht.no Egänzung€n zum Anrhg-Olpt.y SMFS.Bg: a/ , ,

--. :'4 M€Bkople..... Tastkopt URV-27 lf?ig SMFS2B7.
1o-v.Dürchoangskopf URV,Z2 - 6.;htur .) Ohne Me8kopli Me8köpfe sl€h€ emplohlene Ergän:ung6n.
1m-V-Durchgangskopf URV.Z4 . !) FoTSMFP2 und SMFS2 ohne Analog-Display SMFS-Bg.1m-V-Durchgangskopf URV.Z4 . !) FoTSMFP2 und SMFS2 ohne Analog-Display

-'-- 5 o \ D.(s?r,r- fJ .- --- | Jtptr /n,ru, .121 Ldr ) ti^.,..--^"t

u < ru v . . . . . . . . . . , , . , iro mv \ ''1 f 4 l.'/ rehter......... Grundfehld+ Fr€qu€nzgangl€hr€r ..:\ iirrl'h i q'"r\'
rrdrie.i.tuissa' crundiehrer(u >10 mv;u <10 mv werre lyp.): ^'-".. Xl '(
,""?, ",., I spannunssm€ssuns I P6selm63sun0 ':1 .a\ * X
""" 
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